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Auf ein Wort 
Liebe Schwestern und Brüder, 
 
Mit der Ankunft des Monats Mai wenden sich unsere Herzen mit Freude Maria zu, 
unserer geliebten Mutter und treuen Begleiterin auf unserem Glaubensweg.  
Der Mai ist der Monat, der ihr gewidmet ist, und in unserer Pfarrei Hadamar ist er et-
was ganz Besonderes.  
Die Marienkapellen auf dem Herzenberg und in Beselich und 7 Schmerzen in Ober-
zeuzheim öffnen ihre Türen für Andachten und Wallfahrten und heißen die Gläubigen 
in einer Zeit der Gnade willkommen. 
 
In diesem Jahr werden wir auf unserem Pilger- und Ge-
betsweg an die Rolle Marias als Leitstern für alle Gläu-
bigen erinnert.  
In Fatima erschien sie drei demütigen Kindern und 
überbrachte eine Botschaft der Hoffnung, des Friedens 
und der Umkehr.  
Sie sprach nicht mit Macht oder Autorität, sondern mit 
der sanften, liebevollen Stimme einer Mutter, die ihre 
Kinder auffordert, auf Gottes Liebe zu vertrauen.  
Ihre Botschaft bleibt immer: Betet, glaubt und geht im 
Glauben. 
Lassen wir uns von ihr leiten, vor allem, um der Kirche 
näher zu kommen. 
 
Maria geht mit denen, die zweifeln, und gibt ihnen die Gewissheit des Glaubens.  
Sie steht denen bei, die leiden, und flüstert Worte des Trostes und des Mutes.  
Sie inspiriert diejenigen, die einen Sinn suchen, und verweist immer auf ihren Sohn 
Jesus Christus. 
 
Wenn wir uns in diesem Monat zum Gebet in unseren Marienkapellen versammeln, 
lasst uns daran denken, dass wir nicht allein gehen.  
Maria ist unsere Begleiterin, unsere liebevolle Führerin.  
Sie ergreift unsere Hände, so wie sie die Hände der Hirtenkinder in Fatima ergriffen 
hat, und führt uns zu einer tieferen Liebe zu Christus, zu einer neuen Begeisterung für 
die Kirche. 
 
Möge diese schöne Zeit der Wallfahrt und der Andacht unsere Herzen mit neuem 
Glauben, Frieden und Freude erfüllen.  
Vertrauen wir uns der Fürsorge Mariens an und bitten wir sie, uns auf unserem Glau-
bensweg stets zu begleiten. 
 
Mit Gebet und Segen, 
Pater Sherin 
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Gottesdienstordnung 

 10:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier auf dem Herzenberg 

 10:45 Uhr Beselich Eucharistiefeier in der Wallfahrtskapelle 
+ Zu Ehren der Mutter Gottes Danksagung 
+ Familien: Diefenbach, Ruster, Brühl, Birkhölzer und Fink 

 15:00 Uhr Hadamar Andacht auf dem Herzenberg mit Segnung ei-
nes Kreuzes 

 

 18:30 Uhr Niederhadamar Eucharistiefeier 

 14:00 Uhr Obertiefenbach Wortgottesdienst 25 Jahre Seniorenzentrum 

 18:00 Uhr Niederhadamar Vorabendmesse 
+ Dekan C. Faxel u. ++ Eltern (St) 

 09:00 Uhr Oberweyer Gelobte Wallfahrt nach Beselich-Treffpunkt an 
der Kirche 

 09:15 Uhr Hadamar Eucharistiefeier 

 09:15 Uhr Oberzeuzheim Eucharistiefeier anschl. Friedhofsgang der Frei-
willigen Feuerwehr 
+ Lebende und Verstorbene der Familien Wagner und Ax 

 09:15 Uhr Steinbach Eucharistiefeier 
+ Reinhold Schott und verstorbene Angehörige 
+ Robert und Maria Gräf und verstorbene Angehörige 

 10:45 Uhr Ahlbach Eucharistiefeier 
+ Peter und Katharina Hilb 

 10:45 Uhr Niederhadamar Erstkommunion mitgestaltet vom Kirchenchor 

 10:45 Uhr Niedertiefenbach Erstkommunion 

 10:45 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier zum Kreuztag an der Kreuzka-
pelle 
+ Pfarrer Dr. Matthias Kloft 
+ Eheleute Hermann und Marianne Bellinger 

 Donnerstag, 1.5. Hl. Josef, der Arbeiter 

 Freitag, 2.5. Hl. Athanasius, Bischof v. Alexandrien, 
Kirchenlehrer 

 Samstag, 3.5. Hl. Philippus und hl. Jakobus, Apostel 

 Sonntag, 4.5. 3. SONNTAG DER OSTERZEIT 
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 10:45 Uhr Beselich Eucharistiefeier – Obertiefenbach/ Gelobte 
Wallfahrt Oberweyer 
+ Hubert Martin 
+ Danksagung zu Ehren der Mutter Gottes 
+ Heinz Orth ( 4 Wochenamt) und verstorbene Angehörige 

 15:00 Uhr Hadamar Andacht auf dem Herzenberg 

 17:00 Uhr Beselich Andacht 

 18:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier 

 19:00 Uhr Hadamar Abendgebet Sant´Egidio 

 10:15 Uhr Niederhadamar Dankmesse zur Erstkommunion 

 10:15 Uhr Niedertiefenbach Dankmesse zur Erstkommunion 

 18:30 Uhr Niederweyer Eucharistiefeier 

 14:30 Uhr Niederzeuzheim Maiandacht 

 16:00 Uhr Steinbach Eucharistiefeier 

 09:00 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 

 17:30 Uhr Hadamar Eucharistische Anbetung / Kontemplation (Anna
-Kapelle) 

 18:30 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Anna-Kapelle 

 14:30 Uhr Steinbach Maiandacht der Senioren 

 16:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der AWO 

 18:30 Uhr Hadamar Eucharistiefeier auf dem Herzenberg 
+ Johann, Maria und Hans Zey, Maria und Bernhard Bausch 

 18:30 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier 
+ Agnes Abel, ihre ++ Eltern und ihre gefallenen Brüder 
Georg, Karl u. Heinrich (St) 

 Montag, 5.5. Hl. Godehard, Bischof v. Hildesheim 

 Dienstag, 6.5.  

 Mittwoch, 7.5.  

 Donnerstag, 8.5.  
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 18:30 Uhr Niederhadamar Eucharistiefeier 

 

 18:00 Uhr Niederhadamar Vorabendmesse 
+ Werner und Herta Laux und verstorbene Angehörige 

 18:00 Uhr Obertiefenbach Vorabendmesse 
+ Verstorbene der Familien Leber, Fritz und Stein 

 18:00 Uhr Steinbach Vorabendmesse 

 09:15 Uhr Oberzeuzheim Eucharistiefeier 
+ Reinhold und Rita Weismüller, Guido Meilinger und 
Romuald Weismüller 

 10:45 Uhr Ahlbach Eucharistiefeier 
+ Helene Weißer 

 10:45 Uhr Hadamar Erstkommunion mitgestaltet von der Gruppe 
Canzona 

 10:45 Uhr Niedertiefenbach Eucharistiefeier 
+ für die Familien Heep, Hastrich und Schultheis 
+  Hildegard Schlitt und Angehörige 

 10:45 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier anschl. Eine Welt Waren Ver-
kauf 
+ Hans und Astrid Jamin und verstorbene Angehörige 

 10:45 Uhr Oberweyer Erstkommunion 

 15:00 Uhr Hadamar Andacht auf dem Herzenberg 

 17:00 Uhr Beselich Andacht 

 18:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier 
+ Toni Fritz und verstorbene Angehörige 

 

 10:15 Uhr Hadamar Gemeinsame Dankmesse Erstkommunion 
Hadamar und Oberweyer 

 Freitag, 9.5.  

 Samstag, 10.5. Hl. Johannes von Ávila, Priester und 
Kirchenlehrer 

 Sonntag, 11.5. 4. SONNTAG DER OSTERZEIT 

 Montag, 12.5. Hl. Nereus und hl. Achilleus, Märtyrer, 
hl. Pankratius, Märtyrer 
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 18:30 Uhr Niederhadamar Eucharistiefeier mit Tiersegnung an der Wende-
linuskapelle 

 09:00 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 

 16:00 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 

 17:30 Uhr Hadamar Eucharistische Anbetung / Kontemplation (Anna
-Kapelle) 

 18:30 Uhr Faulbach Eucharistiefeier 

 18:30 Uhr Hadamar Eucharistiefeier auf dem Herzenberg 
+ Verstorbenen der kath. Frauengemeinschaft Niederhada-
mar 

 18:30 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier 

 18:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier, Patrozinium 

 18:00 Uhr Niederhadamar Vorabendmesse 
+ Eheleute Theo und Walburga Egenolf 

 18:00 Uhr Niedertiefenbach Vorabendmesse 
+ Peter Mausbach ( 1. Jahramt) 

 18:00 Uhr Oberweyer Wortgottesfeier 

 09:15 Uhr Hadamar Wortgottesfeier 

 09:15 Uhr Oberzeuzheim Wortgottesfeier 

 09:15 Uhr Steinbach Eucharistiefeier 
+ Marlene Reitz und Urenkel Leo sowie verstorbene Angehö-
rige 

 Dienstag, 13.5. Gedenktag Unserer Lieben Frau in Fatima 

 Mittwoch, 14.5.  

 Donnerstag, 15.5. Hl. Rupert von Bingen, Einsiedler 

 Freitag, 16.5. Hl. Johannes Nepomuk, Priester, Märtyrer 

 Samstag, 17.5.  

 Sonntag, 18.5. 5. SONNTAG DER OSTERZEIT 
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 10:45 Uhr Ahlbach Eucharistiefeier 
+ für die Verstorbenen der Familien Dormagen und Martin 
+ Hans Schneider 
+ Ursula (Jahramt) und Willi Mai 
+ Agnes (Jahramt) und Johann Schneider 
+ Herbert Steinmann 

 10:45 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 

 10:45 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier 

 15:00 Uhr Hadamar Andacht auf dem Herzenberg 

 17:00 Uhr Beselich Andacht 

 18:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier 

 18:30 Uhr Niederweyer Eucharistiefeier 

 

 16:00 Uhr Steinbach Eucharistiefeier 

 

 09:00 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 

 16:00 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 

 17:30 Uhr Hadamar Eucharistische Anbetung / Kontemplation (Anna
-Kapelle) 

 18:30 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Anna-Kapelle 

 16:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der AWO 

 18:30 Uhr Hadamar Eucharistiefeier auf dem Herzenberg 
+ Familien Gräf, Reinhard und Koch 

 18:30 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier 
 

 Montag, 19.5.  

 Dienstag, 20.5. Hl. Bernhardin von Siena, Ordenspriester, 
Volksprediger 

 Mittwoch, 21.5. Hl. Hermann Josef, hl. Christophorus Magalla-
nes und Gefährten, Märtyrer 

 Donnerstag, 22.5. Hl. Rita von Cascia, Ordensfrau 

 Sonntag, 18.5. 5. SONNTAG DER OSTERZEIT 
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 18:30 Uhr Niederhadamar Eucharistiefeier 

 15:00 Uhr Hadamar Kinderwortgottesdienst 
Mit Gott im Grünen 

 18:00 Uhr Niederhadamar Vorabendmesse 

 18:00 Uhr Obertiefenbach Vorabendmesse 
+ Anna Schneider und ihre lebenden und ++. Angehörigen 
(St) 

 18:00 Uhr Steinbach Vorabendmesse 

 09:15 Uhr Oberzeuzheim Eucharistiefeier 
+ Herbert Schouler und Angehörige 

 09:15 Uhr Oberweyer Eucharistiefeier 
+ Für die Verstorbenen der Familien Paszek, Weber Georg 
und Schulz 
+ Eheleute Paul und Hildegard Schuy 
++ Familie der Freiherrn von Dehrn (St) 

 10:30 Uhr Hadamar Gottesdienst 
Wallfahrt aus Dreikirchen 

 10:45 Uhr Ahlbach Eucharistiefeier 
+ Walter Krämer und Eltern 
+ Eheleute Johann und Regina Knapp und Barbara Meuer 
+ Max Muck, Johann und Brigitte Knapp und Marlies Knapp 
+ Maria und Dieter Schwesig 

 10:45 Uhr Niedertiefenbach Eucharistiefeier 
++ Eheleute Jakob Bastian u. Gertrud, geb. Hergenhahn (St) 

 10:45 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 
+ Alwin Diefenbach 
+ Hedi Kunz 
+ Wilhelm und Helene Schmitt und Schwiegersohn Roland 
Tischler 
+ Rolf Fritz und Töchter Dagmar Diefenbach und Marion 
Mertz 
+ Charlotte und Manfred Dillmann 

 15:00 Uhr Hadamar Andacht auf dem Herzenberg 

 17:00 Uhr Beselich Andacht 

 18:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier 

 Freitag, 23.5.  

 Samstag, 24.5.  

 Sonntag, 25.5. 6. SONNTAG DER OSTERZEIT 
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 18:30 Uhr Obertiefenbach Bittmesse 

 18:30 Uhr Niederweyer Eucharistiefeier 

 

 18:30 Uhr Niedertiefenbach Bittmesse 

 15:30 Uhr Hadamar Bittmesse mit Prozession in der AWO 

 16:00 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 

 17:30 Uhr Hadamar Eucharistische Anbetung / Kontemplation (Anna-
Kapelle) 

 18:30 Uhr Niederzeuzheim Vorabendmesse 

 09:00 Uhr Oberweyer Bittprozession anschl. Eucharistiefeier 

 10:15 Uhr Hadamar Prozession zum Herzenberg, anschl. Eucharistiefei-
er/ 10:45 Uhr Messe 

 10:15 Uhr Niedertiefenbach Wallfahrt zur Kapelle Beselich ab Pfarrkirche 

 10:15 Uhr Obertiefenbach Wallfahrt zur Kapelle Beselich ab Parkplatz 

 10:45 Uhr Beselich Eucharistiefeier in der Wallfahrtskapelle 

 10:45 Uhr Hadamar Eucharistiefeier 

 15:00 Uhr Hadamar Andacht auf dem Herzenberg 

 18:30 Uhr Niederhadamar Eucharistiefeier 

 18:00 Uhr Niederhadamar Vorabendmesse mit Dankamt aus Anlass der Gol-
denen Hochzeit von Manfred und Christel Siegl 
+ Verstorbene der Familien Siegl, Henninger, Kessler und dem 
verstorbenen Vater von Pat 

 18:00 Uhr Oberweyer        Vorabendmesse  

 

 Montag, 26.5. Hl. Philipp Neri, Priester, Gründer des 
Oratoriums 

 Dienstag, 27.5. Hl. Augustinus, Bischof von Canterbury, 
Glaubensbote in England 

 Mittwoch, 28.5.  

 Donnerstag, 29.5. CHRISTI HIMMELFAHRT 

 Freitag, 30.5.  

 Samstag, 31.5.  
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Wallfahrtskapelle Maria Hilf Beselich im Mai 
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Neue Wege für alte Mauern 

 
Die Pfarrei St. Nepomuk Hadamar steht vor der Herausforderung, ihren umfangreichen 
Gebäudebestand von 45 Gebäuden in den neun Kirchorte an die veränderten kirchlichen 
und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen anzupassen. Dazu wurde ein Gebäudekon-
zept entwickelt, das am Mittwoch, 2. April 2025, in Oberzeuzheim vorgestellt wurde. Da-
bei wurde deutlich: Es geht vor allem darum, kirchliche Räume nachhaltig zu sichern – 
diesen Prozess gestaltet die Pfarrei aktiv mit.  
 
„Vor einiger Zeit erzählte mir jemand in einem Trauergespräch: ,Wenn unser Opa drei 
Tage den Kirchturm nicht gesehen hat, dann wurde er unruhig.‘ Kirchturm bedeutet Hei-
mat“, sagte Pfarrer Stephan Gras, der seit Januar 2025 die Pfarrei leitet. „Doch die Zeiten 
haben sich geändert, immer weniger Menschen sind Mitglied der katholischen Kirche, wie 
die aktuelle Kirchenstatistik zeigt. Wenn wir heute also hier miteinander sprechen, spre-
chen wir über diesen Generationenbruch und ein verändertes Verhältnis von Gemeinde-
mitgliedschaft.“ In Anlehnung an den verstorbenen Bischof Franz Kamphaus fügte er hin-
zu: „Die Kirche ist ein wenig wie eine Dame, der die Gewänder zu groß geworden sind. Die 
spannende Frage ist: Welche dieser Gewänder können und wollen wir uns noch leisten?“  
 
Veränderungen als Chance 
 
Viele Kirchen und Gemeindehäuser der Pfarrei weisen hohe Instandhaltungskosten bei 
einer geringen Nutzung auf. „Wir müssen von den Inhalten her denken: Welche Orte 
brauchen wir wirklich für unsere pastorale Arbeit und wo gibt es alternative Lösungen?“, 
sagte Stefan Muth, Leiter des Bereichs Ressourcen und Infrastruktur im Bistum Limburg. 
Er ermutigte dazu, den Veränderungsprozess auch als Möglichkeit für neue Perspektiven 
zu sehen: „Es geht darum, Räume und Strukturen neu zu denken, Chancen zu erkennen 
und etwas Neues zu schaffen.“  
 
Jedes Gebäude wurde individuell bewertet 
 
Das neue Gebäudekonzept, das im Projekt Kirchliche Immobilien Strategie (KIS) erarbeitet 
wurde, hat jedes Gebäude individuell betrachtet und bewertet. Dauerhaft erhalten blei-

Stefan Muth, Leiter des Bereichs Ressourcen und Infrastruktur im Bistum Limburg, bei der 
Vorstellung des neuen Gebäudekonzepts der Pfarrei.  

 

 13 

ben sollen die Pfarrkirche Hadamar, die Herzenberg Kapelle, die angemieteten Räume im 
ehemaligen Franziskanerkloster Hadamar, die Pfarrhäuser in Hadamar und Obertiefen-
bach, das Gemeindehaus/Pfarrhaus Oberzeuzheim, die Maria Hilf Kapelle mit dem an-
grenzenden Wohnhaus Beselich sowie die Kirche in Obertiefenbach. Kurzfristig erhalten 
bleibt das Gemeindehaus in Ahlbach, bis zu seiner erneuten Prüfung in etwa vier Jahren.  
 
Acht Gebäude, darunter die Liebfrauenkirche Hadamar sowie die Kirchen in Niederhada-
mar, Niederzeuzheim und Oberweyer sollen so lange erhalten bleiben, wie Drittmittel 
oder Gelder aus zweckgebundenen Rücklagen zur Verfügung stehen. Dasselbe gilt für die 
Kapellen Hohes Holz Hadamar, St. Martin Faulbach, 14 Nothelfer Steinbach sowie die 
Wendelinuskapelle in Niederhadamar.  
 
Pfarrei gestaltet Zukunft der Gebäude aktiv mit 
 
Ein besonderer Fokus liegt auf Gebäuden, die mittelfristig aufgegeben werden sollen: Hier 
möchte die Pfarrei eigene Lösungen entwickeln und sich ein Nutzungsrecht sichern. Dazu 
gehören die Gemeindehäuser in Niederhadamar, Niederzeuzheim, Obertiefenbach und 
Steinbach, zudem die Pfarrhäuser in Niederhadamar, Steinbach und Niedertiefenbach, die 
Kirchen in Steinbach und Niedertiefenbach, die Kapelle in Niederweyer sowie der Jugend-
raum in Niederhadamar.  
 
Die Kirchen in Ahlbach und Oberzeuzheim sollen ebenfalls mittelfristig aufgegeben wer-
den. Sobald eine Zukunftsperspektive zur Gebäudeentwicklung gefunden wurde, werden 
entsprechende Schritte eingeleitet. Bereits in Kürze sollen zudem die Gemeindehäuser in 
Oberweyer und Niedertiefenbach sowie die Pfarrhäuser in Niederzeuzheim und Oberwey-
er aufgegeben werden. Für das Wohngebäude St. Ägidius in Obertiefenbach soll bis 2027 
geprüft werden, ob bei positiver Wirtschaftlichkeitsprüfung eine Hausverwaltung möglich 
ist.  
 
Ausblick 
 
Das neue Gebäudekonzept bedeutet nicht zwangsläufig den Verlust von Räumen. Die 
Pfarrei setzt sich dafür ein, Mitspracherecht zu behalten und künftige Entwicklungen 
selbst zu gestalten. Es sollen neue Nutzungsmöglichkeiten mit zukünftigen Eigentümern 
erarbeitet werden, die die Bedürfnisse der Menschen vor Ort berücksichtigen.  
 
Bis Sommer 2025 werden die Gremien der Pfarrei das Konzept weiter beraten. Anschlie-
ßend folgt die nächste Phase, in der konkrete Maßnahmen umgesetzt werden. Klar ist: 
Die Kirche verändert sich, aber die Gemeinde bleibt aktiv beteiligt. „Sie sind die Fachleute 
für Ihre Kirchorte. Es geht darum, welchen Blick Sie auf unsere Gemeinde haben. Sie kön-
nen konkret überlegen, was sich verändern kann. Je lebendiger ein Kirchort ist, desto 
wahrscheinlicher ist auch, dass dieser Kirchort Wege findet, lebendig zu bleiben“, so Pfar-
rer Gras.  
 

Text und Foto: Caroline Beese / Bistum Limburg 
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Bericht des Physiotherapeuten aus dem Kinderdorf Saint 
Anthony 

 
Schwester Bernadette grüßt uns auch im Namen der Mitarbeiter und Kinder von Saint 
Anthony und hofft, dass es uns gut geht. Sie freut sich, uns den Eingang der 6000 Euro 
zu bestätigen, die wir für die Arbeit des Physiotherapeuten im Kinderdorf überwiesen 
haben. Ende März hat sie uns einen Bericht von ihm zugesandt. Zu Beginn schreibt er, 
dass die Behandlungsmaßnahmen das Ziel verfolgen, die Aktivitäten der Kinder und 
Jugendlichen mit Behinderung zu unterstützen, sie zu erhalten, aufzubauen und nach 
Möglichkeit zu verbessern. Mit Hilfe verschiedener verfügbarer Therapiemethoden 
wird die Entwicklung der motorischen, kognitiven, sprachlichen und psychosozialen 
Fähigkeiten gefördert. Dazu dienen neben der üblichen Massage und Bewegungsthe-
rapie diverse Spielzeuge. So wurde der „Spieldonnerstag“ eingeführt. Das Spielen mit 
Bauklötzen und magnetischen Steinen, mit Spiel-Schleim sowie kleinen Trompeten 
verbessert nicht nur die Koordination der Bewegungen, sondern steigert auch die Kre-
ativität der Kinder, ihr Selbstwertgefühl, ihre Fähigkeit, in Kommunikation miteinan-
der zu treten und Probleme zu lösen. Wenn mit Hilfe bunter Bauklötzchen die Farber-
kennung erlernt wird, regt das die Kinder mit einer geistigen Behinderung nicht nur 
zum Spielen an, sondern stärkt dadurch auch ihre Beziehung untereinander, so dass 
Vertrauen zueinander wachsen kann und in der Folge Freundschaften entstehen kön-
nen. Als größten Erfolg bewertet der Physiotherapeut, dass ein Junge – Geoffrey – mit 
starker körperlicher Beeinträchtigung in der Rehabilitationsabteilung des Kinderdorfes 
gelernt hat, selbständig zu gehen, so dass er aus der Einrichtung nach Hause in seine 
Familie entlassen werden konnte. Ein anderer Junge – Samson –, der früher keine 
zwei Minuten aufrecht stehen konnte, schafft es nun, sich eine Viertelstunde auf den 
Beinen zu halten und mehr als 50 Kniebeugen zu machen. Ein weiterer Junge – James 
– hatte einen steifen Nacken und konnte nur geradeaus schauen. Durch die Übungen, 
die nach fachkundiger 
Anleitung durch den Phy-
siotherapeuten auch das 
Pflegepersonal regelmä-
ßig mit ihm durchführte, 
ist er jetzt in der Lage, 
den Nacken nach beiden 
Seiten zu drehen. Der 
Physiotherapeut freut 
sich über jede kleine Ver-
besserung. Manche ist 
nur zu sehen, wenn man 
genau hinschaut. Doch er 
ist auch realistisch und 
weiß, dass es bei man-
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chen schon ein Erfolg ist, 
wenn sich durch seine Ar-
beit ihr Zustand stabil hält 
und nicht verschlechtert. 
Dies gelingt ihm vor allem 
bei den unter 20-Jährigen. 
Am Ende listet der Physio-
therapeut auf, welche 
Hilfsmittel er noch benö-
tigt: weiteres Spielzeug, 
Massageöl, ein Ladegerät 
für die Vibrator-Maschine, 
eine Yogamatte bzw. einen 
großen Teppich. Einen Spe-
zialstuhl für einen Jungen – 
Danny – sowie spezielle verstellbare Stehhilfen, die jeder benutzen kann. Wir haben 
Schwester Bernadette gebeten, die benötigten Hilfsmittel für den Physiotherapeuten 
zu besorgen.   
In ihrem Begleitschreiben bedankt sich Schwester Bernadette für unsere Wertschät-
zung ihrer Bemühungen. Sie schreibt: „Wir sind sehr dankbar für Ihre Unterstützung. 
Ihre Unterstützung bedeutet uns sehr viel und hilft uns, die Bedürfnisse der Kinder zu 
erfüllen.“ Für Familien sei es tatsächlich eine Herausforderung, sich um Kinder mit 
Behinderungen zu kümmern. Die Kinder werden weiterhin in der Einrichtung willkom-
men geheißen. Zugleich sorgen die Schwestern dafür, dass sie mit ihren Familien in 
Kontakt stehen und sie besuchen. Sie berichtet uns mit Freude, dass es in dieser Re-
genzeit ausreichend Regen gegeben hat. Sie genießen den Mais, der im Garten ge-
wachsen ist. Das Gras wächst schnell und muss regelmäßig gemäht werden. Dadurch 
wird jedoch die Freude über den Regen und das viele Grün rings herum nicht ge-
schmälert. Am Ende drückt sie ihre Freude über unseren Besuch im Sommer aus und 
schließt mit dem Wunsch: „Möge der liebe Gott alle Gemeindemitglieder der Pfarrei 
Hadamar segnen!“ 
 
Schwester Faustina hat uns zwei Bilder von unseren Patenkinder im Flüchtlingslager 
Meheba geschickt. Das eine zeigt eine Gruppe von Kindern mit ihren Eltern vor dem 
Kindergarten, das andere die Kinder, welche die Vorschule verlassen, bei der Graduie-
rungsfeier zusammen mit ihrem Lehrer und zwei Schwestern im Hintergrund.    
 
Stefan Müller  
 
 
Spendenkontonummer: 
DE75 5115 0018 0177 3845 67 
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Nachtrag Kommunionbegleiterinnen zur Erstkommunion in 
Obertiefenbach 

 
Unserer besonderer Dank gilt für den Kirchort Obertiefenbach Frau Marion Kleinke und 
Frau Giedre Filipaviciene, die die Gruppentreffen der Kommunionkinder in Obertiefen-
bach geleitet und die Kinder so auf dem Weg zur Erstkommunion begleitet haben. 
Sie waren aufgrund eines Versehens im letzten Pfarrbrief nicht erwähnt worden, was 
ich zu entschuldigen bitte. 
 
Michael Duchscherer, Gemeindereferent 

 
Symbole: freepik 

Seniorennachmittag im Monat Mai in Steinbach  
 

Es ist bereits eine liebgewonnene Tradition, dass im 
Marienmonat Mai der Seniorennachmittag in Stein-
bach mit einer Marienandacht begonnen wird. Die-
ses Jahr wird am 08.05.25 um 14:30 Uhr in der Pfarr-
kirche Mariä Heimsuchung der Auftakt des Senioren-
nachmittag mit einer feierlichen Andacht gemacht. 
Im Anschluss daran lädt das Seniorenteam zu Kaffee 
und Kuchen in das Steinbacher Pfarrheim ein. Alle 
Seniorinnen und Senioren aus Steinbach und Umge-
bung sind herzlich willkommen, mitzufeiern. 
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Heimatstube Obertiefenbach 
 

Die Heimatstube Obertiefenbach ist am Sonntag, dem 11. Mai 2025 von 14:00 bis 
16:00 Uhr geöffnet. Im Pfarrheim Alte Schule ist auf einer Fläche von rund 190 m² die 
seit 27 Jahren bestehende heimatgeschichtliche Dauerausstellung des Kath. Männer-
werks St. Ägidius im Dachgeschoss zu besichtigen. Eintritt wird nicht erhoben. 

Einblick in den Museumsbereich Dokumente und Fotografien 
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Bittprozession an Christi Himmelfahrt im Kirchort Oberweyer 
 

An Christi Himmelfahrt, 29. Mai 2025 wird im Kirchort Oberweyer vor dem Gottes-
dienst eine Bittprozession durchgeführt. Die Bittprozession beginnt um 09:00 Uhr vor 
der Kirche in Oberweyer und führt zu dem Bildstock Unterdorfstraße Ecke Oberzeuz-
heimer Straße. Nach der Bittprozession beginnt dann gegen 09:15 Uhr der Gottesdienst 
in der Kirche. 
Zu der Teilnahme an der Bittprozession und dem an-
schließenden Gottesdienst lädt der Ortsausschuss 
Oberweyer herzlich ein. 

Foto: bonifatiuskirche.de 

Senioren für Senioren Hadamar 
  

Die Gruppe Senioren für Senioren Hadamar trifft sich am Mittwoch, den 14. Mai 2025 
um 14:30 Uhr im kath. Pfarrheim. 
 
Bei Kaffee und Kuchen wollen wir eine schöne Zeit zusammen ver-
bringen. 
 
Das Team freut sich auf Ihren Besuch. 
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Sternwallfahrt 2025 
 
Zur Sternwallfahrt heißt in diesem Jahr die katholische Frauenge-
meinschaft Niederzeuzheim alle befreundeten Frauengemein-
schaften am Dienstag, den 03.06.2025 um 19:00 Uhr an der Kreuzka-
pelle in Niederzeuzheim herzlich willkommen. Im Anschluss laden 
wir die Teilnehmer ins Pfarrheim zu einem kleinen Imbiss ein. 

©Stanislaus Klemm 
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Dreifaltigkeitssonntag 
 

Liebe Christinnen und Christen, 
 

am Sonntag, den 15. Juni 2025, ist um 15 Uhr die Andacht zur Feier der Dreifaltigkeit an 
der Hohen Holzkapelle. Dieses Jahr wollen wir das Team der Hohe Holzkapelle eine alte 
Tradition wieder beleben. 
 

Es gibt nach der Andacht Kaffee und Kuchen. 
 

Wir würden uns freuen, wenn Sie dabei 
wären und wir den Tag der Dreifaltigkeit 
mit einer Andacht und schönen Gesprä-
chen feiern würden. 
 

Es grüßt Sie das Team der Hohen Holzka-
pelle. 

Foto: hadamar.de 

### BITTE VORMERKEN ### BITTE VORMERKEN ###  

15. Juni 2025 - 10.45 Uhr Gottesdienst anschl. Pfarrfest in St. Ägidius Obertiefenbach 

Buntes Programm für Jung und Alt 

Leckereien aus der Pfanne 

Reichhaltiges Kuchenbüffet 

Bücherflohmarkt 

Kinderprogramm 

……. und vieles mehr! 

Nähere Informationen im nächsten Pfarrbrief!  

### BITTE VORMERKEN ### BITTE VORMERKEN ### 
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Freie Plätze für Sommerfreizeit 
 
Die Vorbereitungen der Kirchengemeinde St. Johannes Nepomuk Hadamar für die diesjähri-
ge Kinderfreizeit im NabeDi-Camp Simmerath laufen auf Hochtouren. Vom 18. bis 26. Juli 
2025 haben Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis 14 Jahren die Möglichkeit, eine unver-
gessliche Zeit am Rursee in Simmerath-Woffelsbach zu verbringen. 
 
Das NabeDi-Camp liegt in unmittelbarer Nähe zum Nationalpark Eifel und bietet ein traum-
haft gelegenes Gruppenhaus mit einem atemberaubenden Blick auf den See. Hier können 
die Teilnehmer die Natur hautnah erleben und sich auf zahlreiche spannende Aktivitäten 
freuen. 
 
In diesem Jahr stehen viele aufregende Outdoor-Challenges, eine Lagerolympiade und erleb-
nisreiche Tagesgames auf dem Programm. Die Teilnehmer dürfen sich zudem auf viele Über-
raschungen freuen, denn das Motto der Freizeit bleibt bis zum Campbeginn streng geheim! 
 
Die Anmeldung zur Kinderfreizeit ist noch möglich. Interessierte Eltern können sich direkt an 
die Pfarrei St. Nepomuk Hadamar wenden oder auf www.katholischeshadamar.de nach-
schauen, um weitere Informationen zu erhalten. Die Anmeldung erfolgt unter:  
https://eveeno.com/183941313 
 
Seid dabei und erlebt eine Woche voller Abenteuer, 
Spaß und Gemeinschaft! Wir freuen uns auf viele be-
geisterte Teilnehmer! 
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Ostern erleben - Osteraktionsnachmittag für Familien in  
Niederhadamar 

 
Am SA-Nachmittag 28.03. trafen sich um 15.00 Uhr knapp 20 Familien mit insgesamt 33 
Kindern im Kita- und Grundschulalter im Gemeindezentrum Niederhadamar, um sich 
kreativ mit den Themen der Karwoche und Ostern zu beschäftigen. Eingeladen hatte der 
Arbeitskreis Familie und Gottesdienst unserer Pfarrei. 
 
Nach einer kurzen Begrüßung und erstem Kennenlernen wurden 4 Workshops angebo-
ten: Es gab eine Osterbäckerei. 
Die Geschichte von Palmsonntag 
wurde erzählt mit anschließen-
dem Palmstockbinden. Jesu Weg 
vom Einzug in Jerusalem bis zur 
Auferstehung wurde mit Legema-
terial gestaltet. Und es gab die 
Möglichkeit mit Playmobilfiguren 
Teile der Geschichte von Palm-
sonntag bis Ostern nachzuspie-
len und mithilfe von Tablets 
daraus kurze Trickfilme zu dre-
hen. Nach gut 45 Minuten gab 
es eine Kaffeepause, die zu regem Austausch 
genutzt wurde. Danach wurden die Workshops noch einmal angeboten, sodass jedes 
Kind an dem Nachmittag zwei verschiedene Workshops besuchen konnte. Zum Abschluss 
wurden dann stolz Palmstöcke, gebackene Osternester und die entstandenen Kurzfilme 
präsentiert, bevor der Nachmittag dann gegen 17.30 Uhr mit dem Segen endete. 
 
Die Resonanz war durchweg positiv: Gelobt wurde vor allem die Vielfalt der einzelnen 
Workshops, dass es etwas zu backen, basteln und singen gab und das gemeinsame Ku-
chenessen. Viele der Teilnehmenden gaben an, sie wären auch bereit, in 
andere Kirchorte zu fahren, um 
dort an einem vergleichbaren 
Angebot teilzunehmen. Für die 
Zukunft wünschten sich die Fa-
milien weitere Angebote zum 
Backen und Basteln rund um 
christliche Feste. Das kann sich 
das Vorbereitungsteam ebenfalls 
gut vorstellen . 
 
Für das Vorbereitungsteam:  

Michael Duchscherer 
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Fotos: Stefanie Kremer 
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Hilfsverein ELIKIA-KONGO baut Krankenstation 
Spenden für Maniok-Mühlen benötigt 

 
Die im Herkunftsland Kongo des ehemaligen Beselicher Pfarrers Dr. César Mawanzi 
von Not geplagten Menschen werden trotz allem von einer Hoffnung (= ELIKIA, in Lin-
gala-Sprache) in eine bessere Zukunft getragen. Nun gibt wieder ein Hoffnungszeichen 
aus Beselich! 
 
In der Mitgliederversammlung des Hilfsvereins 
ELIKIA-KONGO konnten sich die Anwesenden ein 
Bild von den bisher durchgeführten Maßnahmen 
und den zukünftigen Aktionen machen. Die Situa-
tion in diesem von politischen und wirtschaftli-
chen Krisen geprägten Land Kongo mit zu verän-
dern, ist für viele der 75 Mitglieder das Motiv 
ihrer Mitgliedschaft. 
 
Der Vorsitzende Dr. Mawanzi stellte fest, dass seit 
der Vereinsgründung im November 2015 regel-
mäßig umfangreiche Bildungsmaßnahmen für 
viele Schüler und Studenten aus der Provinz Kwilu 
gefördert werden. Zwei beschaffte Maniok-
Mühlen sind dort zur laufenden Selbstversor-
gung im täglichen Betrieb. 34 hochwertige Kran-
kenhausbetten und viele weitere medizinische 
Einrichtungsgegenstände wurden auf dem Schiffs-
weg in den Kongo verschifft. 

 
Für die Errichtung einer Kran-
kenstation wurde ein 4.000 m² 
großes Grundstück erworben, 
auf dem die Grundsteinlegung 
erfolgte und im Jahr 2024 das 
einstöckige Gebäude errichtet 
worden ist. Von der schweizeri-
schen Pfarrei Dreifaltigkeit Rüti-
Dürnten-Bubikon erfolgt die 
Beschaffung einer Photovoltaik-
anlage und eines Stromerzeu-
gers sowie die Erstellung einer 
eigenen Wasserversorgung mit 
Brunnenbohrung. Nach dem 
Kauf von Möbeln soll die Inbe-

Die Maurerarbeiten an der Grund-
mauer der Krankenstation  

Die Fertigstellung des Rohbaus der Krankenstation  
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triebnahme der Station bis zum Jahresende 2025 erfolgen. 
 
Die jährliche Schulförderung von Kindern, Jugendlichen und 
Studenten in Höhe von 4.000 Euro soll auch im Jahr 2025 
fortgesetzt werden. 
 
Weiterhin wird angestrebt, die beiden stark beanspruchten 
und dadurch verschlissenen Maniok-Mühlen durch zwei neue 
Mühlen zu ersetzen, damit weiterhin die Arbeit der dortigen Men-
schen, überwiegend der Frauen, erleichtert wird. Die Kosten für zwei Mühlen belaufen 
sich auf rund 4.000 Euro. Der Hilfsverein bittet insbesondere hierfür um großzügige 
zweckgebundene Spenden. 
 
Weitere Informationen unter https://elikia-kongo.de  

Der Vorstand des Hilfsvereins ELIKIA-KONGO: v.l. Hans-Josef Keul, Dr. 
César Mawanzi, Franz-Josef Sehr, Susanne Heep  
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                 Caritas öffnet Türen 
 
Das ist das diesjährige Motto des Deutschen Caritasverbandes.  
Sprichwörter, in denen die Tür als Symbol eine Rolle spielt, gibt es viele: 
Da hat jemand „einen Fuß in der Tür“, da geht „eine Tür auf, wo eine 
andere Tür zu geht“. Immer geht es dabei um Möglichkeiten, um Per-
spektiven für Menschen, an ihrer Situation etwas zu verändern. 
 
So ist es auch hier: Die Caritas hilft Menschen dabei, ihre Situation positiv zu verän-
dern. Sie hilft beim Entwickeln von Perspektiven, beim Beenden von Einsamkeit, beim 
Tragen von Schicksalen, beim Kampf mit dem Behördendschungel. Unabhängig von 
Religion, Nationalität oder Hautfarbe. Sie ist für alle Menschen da, auch bei Ihnen vor 
Ort.  
Damit sie aber Ihren Aufgaben gerecht werden kann, ist Ihre Hilfe notwendig. 
 
Vom 26. Mai bis zum 04. Juni 2025 findet wieder eine Caritas-Spendenaktion statt, die 
traditionell „Caritas Frühjahrssammlung“ heißt. Gesammelt wird meist nicht mehr, 
auch hier hat der bargeldlose Zahlungsverkehr Einzug gehalten. 
Deshalb die Bitte an Sie: Spenden Sie in dieser Zeit (Bankverbindung unten stehend) 
und unterstützen Sie so die Caritasarbeit auf allen Ebenen. 
 
Die Hälfte des Geldes bleibt in der Pfarrgemeinde und hilft zum Beispiel, Notleidende 
unbürokratisch zu unterstützen, oder ermöglicht caritative Projekte in der Pfarrge-
meinde vor Ort. Die andere Hälfte teilen sich Diözesan- und Bezirkscaritasverband zur 
Bewältigung ihrer vielfältigen Aufgaben.  
 
Die haupt- und ehrenamtlich bei der Caritas Tätigen danken Ihnen für Ihren Einsatz! 
Wenn Sie mehr über die Arbeit der Caritas, auch bei Ihnen vor Ort, erfahren möchten 
wenden sie sich gerne an Andreas Grunwald, Tel. 06431/2005-44 , Mail 
a.grunwald@caritas-limburg.de. 
 
 
 
Kontoverbindung Pfarrei St. Johannes Nepomuk Hadamar 
IBAN: DE49 5709 2800 0016 4532 18 
Verwendungszweck: Frühjahrssammlung Caritas 

 

 33 

Bücherei Hadamar unterstützt den Leseauftrag der Herzen-
bergschule 

Grundschüler der zweiten und dritten Klassen werden Bibfit 
 
Lesen nervt! Bücher- nein, danke. So nicht in der KÖB Hadamar-
ökumenisch geführt- , wo auch in diesem Frühjahr Schulkinder wieder 
die Bücherei erforschen. Die zweiten Klassen erhalten eine kindgemä-
ße Einführung, um Bibfit zu werden. Beim Vorlesen tauchen sie 
in die spannende Welt der Bücher ein, hören Tonies und entde-
cken in der Kinderbuchecke aufregende Bücher. Ausleihen mit 
dem Bibfit-Lesepass ist kein Problem, wenn in diesen für jedes gelesene Buch ein Mara-
bu geklebt wird. Und ist er ausgefüllt, wird der fleißige Zweitklässler mit einem Buch-
wunsch belohnt. „Mein Vater ist Mathematiker, wo finde ich in der KÖB Bücher über 
Mathematik?, fragt wissbegierig ein Drittklässler. Diese findet er hier nicht, doch zahl-
reiche Bücher über fremde Länder wecken sein Interesse. „Zuhören ist doch langwei-
lig“, nicht in der KÖB Hadamar, wenn die Drittklässler voller Spannung gemeinsam mit 
dem Vorleser Kriminalgeschichten aufklären. Was ihre Lehrer/innen in ihrer Freizeit 
tun, können die Zuhörer in einer spaßigen Schulgeschichte selbst gestalten. Durch Er-
gänzen von verrückten Lücken entsteht eine eigene Klassengeschichte. Das weckt die 
Neugierde auf eine weitere Spaßgeschichte in der Vorlesestation. Auch in diesem Jahr 
zeigen die Drittklässler wieder, dass sie Bibfit geworden sind und erhalten ihren Biblio-
theksführerschein. Lesen nervt! -nicht bei den Drittklässlern, die sich jetzt in der Büche-
rei wohlfühlen. Mit einem Leseausweis für einmalig 1€ sind Kinderbücher wöchentlich 
kostenfrei auszuleihen. Das Büchereiteam freut sich auf die Grundschulkinder der Her-
zenbergschule Hadamar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kostenlose Ausleihe in der KÖB – ökumenisch  geführt –  Am Franziskanerplatz 4 , 
Öffnungszeiten: sonntags 10.30 bis 12 Uhr und dienstags 16.00 bis 17.30 Uhr 
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Rückblick auf ein Jahr Region an der Lahn 
 

von Maria Horsel, Regionalleitung  
 
Liebe Gemeindemitglieder, 
 
ein Jahr ist schon vergangen, seit wir die Region an der Lahn am 27.4. mit unserem Bi-
schof Georg in Wetzlar gegründet haben. 
Was ist seitdem geschehen? 
Wie konkret ist die Region geworden? 
Besondere Highlights für mich in diesem ersten Jahr waren vor allem die Treffen mit 
unterschiedlichen Menschen in der Region. Ich erinnere mich an das Treffen mit den 
Verwaltungskräften im Hildegardishof, an Treffen mit den pastoralen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in der Region, an die Sitzungen mit dem Regionalsynodalrat und den 
Pfarrern und/oder Pastoralteams und Pfarrgemeinderäten. Und bei all diesen Treffen 
erlebe ich sehr viel Engagement, Kreativität und Freude, höre aber auch die Herausfor-
derungen, die es in jedem Bereich gibt. 
Ich wünsche mir sehr, dass wir sowohl die Herausforderungen gemeinsam angehen 
können, als auch die Freude und Lebendigkeit miteinander teilen können.  
Wir werden Vernetzungsformate finden, in denen es möglich wird, gemeinsame The-
men zu besprechen, so dass die Region immer weniger ein weitgehend unbeschriebe-
nes Blatt bleibt, sondern dass die Pfarreien und Einrichtungen in der Region vom Regio-
nensein profitieren können. Diese Vernetzung ist von großer Bedeutung und trägt dazu 
bei, unsere gemeinsamen Anliegen und Ideen voranzubringen. 
  
Wir haben in diesem Jahr mit der ersten Umsetzung unserer Schwerpunkte begonnen. 
Wir wollen als Kirche auf verschiedenen Plätzen in der Region präsent sein und das The-
ma Spiritualität mit Inhalt füllen. Im Sommer gibt es den ersten Regionalen Jugendtag 
und eine Radtour durch alle Pfarreien unserer schönen Region. Nähere Informationen 
dazu gibt es auf der Homepage der Region www.lahn.bistumlimburg.de oder über die 
Pfarrbüros. Ich hoffe sehr, dass viele von euch an diesen Veranstaltungen teilnehmen 
werden und so die Möglichkeit nutzen, Gemeinschaft zu erleben und sich miteinander 
zu vernetzen. 
 
Für die zweite Jahreshälfte planen wir außerdem einen Besuch unseres Bischofs in der 
Region.  
Im Regionalsynodalrat sind wir aktuell intensiv dabei, die Kontakte mit den Kommunen 
zu vertiefen und gemeinsam mit unseren ökumenischen Partner*innen neue Dia-
logstrukturen zu entwickeln. Wir sprechen über eine Verbesserung der Kontakte in die 
Pfarreien, so dass sie von der Region profitieren können.  
All diese Maßnahmen dienen dem Ziel, dass unsere Pastoral in der Region gestärkt und 
lebendiger wird. 
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Auf der Bistumsebene erarbeiten wir Strategien, die dazu beitragen, besser für und mit 
Menschen im Bistum da zu sein. Uns leitet die Frage: Für wen sind wir da? Und wie kön-
nen wir unsere Sendung am besten leben? 
Im Regionalsynodalrat sind Vertreterinnen und Vertreter aus jeder Pfarrei der Region,  
aus den Einrichtungen und den pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  
vertreten. Über diese Vertreterinnen und Vertreter oder über die Regionalleitung 
können eure Anliegen, Bedarfe und Ideen gehört und dann auch auf der  
Bistumsebene  thematisiert werden. 
Darum sagt uns, was euch wichtig ist und was euch bewegt. Ruft uns gerne an oder  
schreibt eine Mail. Ihr erreicht uns über die Regionalbüros in  
Hadamar 06433-881-23 und Wetzlar 06441-4477912 oder per Mail:  
region.lahn@bistumlimburg.de  
Unsere Region ist sehr groß und sehr vielfältig. Das ist eine Herausforderung und Chan-
ce zugleich. Wir haben die Diasporasituation im Norden und eher traditionell geprägte 
Gemeinden im Süden. Ökumene ist vor allem im nördlichen, aber auch im südlichen 
Bereich eine gelebte Realität, zum Beispiel in Wetzlar mit seinem Simultandom ist ein 
Ort jahrelanger Ökumene. Aus diesem Grund arbeiten wir an einem Konzept für ein 
Fachzentrum Ökumene in Wetzlar, das für das Bistum und die Regionen Akzente in der 
Ökumene setzen wird. Im Blick ist dabei sowohl die gelebte ökumenische Praxis der 
Gemeinden als auch ökumenisch-theologische Diskurse mit den Landes- und Freikir-
chen und den orthodoxen Christinnen und Christen.  
 
Sehr dankbar bin ich für die Zusammenarbeit mit den beiden Verwaltungskräften in der 
Region, Bianka Lenz und Annemarie Wiesiollek und freue mich auf die Zusammenarbeit 
mit der Geschäftsführerin, Martina Stamm, die am 1.4. ihren Dienst beginnt/begonnen 
hat. Und ich hoffe sehr, dass wenn dieser Pfarrbrief/Gemeindebrief erscheint, eine 2. 
Regionalleitung gewählt ist. Als bekennende Teamplayerin freue ich mich sehr darauf. 
 
Und zum Schluss: Sehr dankbar bin ich vor allem auch dafür, dass Andrea Steil dafür 
sorgt, dass wir alle voneinander mitbekommen, was uns bewegt, womit wir uns be-
schäftigen. Ohne sie wäre die Region nicht so lebendig. Ohne sie gäbe es diesen Artikel 
nicht und keine Homepage und kein Insta,… 
 
Ich danke euch allen für euer Engagement und euren Mut, 
mit uns diesen Weg zu gehen. Lasst uns gemeinsam dafür 
sorgen, dass unsere Region weiterhin wachsen kann. Ich 
freue mich auf jede Begegnung mit Ihnen und euch! 
Und grüße euch herzlich 
 
Maria Horsel 
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Jahreshauptversammlung Kirchenchor Cäcilia Harmonie 
Niederhadamar  

 
Der Kath. Kirchenchor "Cäcilia Harmonie" aus Niederhadamar lädt zu seiner Jahres-
hauptversammlung ein. Der Termin ist Donnerstag, 08.05.2025 um 19.30 Uhr im Ge-
meindezentrum Niederhadamar. Die Tagesordnung wird zu Beginn der Versammlung 
bekannt gegeben. Eingeladen sind alle aktiven und passiven Mitglieder. 

 
Einhalten des Redaktionsschlusses für den Pfarrbrief 

 
Wir bitten höflich um die Einhaltung des Redaktionsschlusses für den Pfarrbrief 
am 5. des Vormonats. 
Später eingesendete Artikel können nur in Ausnahmefällen berücksich-
tigt werden. 
 
Beiträge senden Sie bitte an: pfarrbrief@katholischeshadamar.de 
 

 

 
Frühzeitige Zusendung der Artikel für Juli/August Pfarrbrief 

 
Da der Juli/August Pfarrbrief wieder eine Doppelausgabe sein wird, bitten wir um früh-
zeitige Zusendung der Artikel. 
 
Wir danken für Ihr Verständnis! 
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ZENTRALES PFARRBÜRO HADAMAR  

Schlossgasse 11 
65589 Hadamar 
Tel: 06433 / 9305-0 
 

info@katholischeshadamar.de 
www.katholischeshadamar.de 
 
 

Mo, Di, Do, Fr: 
9:00 - 11:00 Uhr 
Mi:  
14:00 - 17:00 Uhr 

SEELSORGER IN DER PFARREI ST. JOHANNES NEPOMUK 

Pfarrer Stephan Gras  s.gras@katholischeshadamar.de 

Gemeindereferent Michael Duchscherer m.duchscherer@katholischeshadamar.de 

Diakon Bernd Hannappel info@katholischeshadamar.de 

Pfarrer Stefan Müller pfr.stefan.mueller@gmx.de 

Diakon Werner Thomas w.thomas@bistum-limburg.de 

Pater Sherin Dominic Elsy  p.sherin@katholischeshadamar.de 

Online-Redaktion Nepomuk:  
redaktion.hadamar@gmail.com 

Print-Redaktion Nepomuk:  
pfarrbrief@katholischeshadamar.de 

VERWALTUNGSLEITUNG IN DER PFARREI ST. JOHANNES NEPOMUK 

Kai Speth k.speth@bo.bistumlimburg.de 

TRÄGERBEAUFTRAGTE FÜR DIE KATHOLISCHEN KINDERTAGESSTÄTTEN 

Anika Mayer a.mayer@bo.bistumlimburg.de 
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